




Hinweis in eigener Sache: Das Foto ist im Februar 2020 vor Beginn der Einschränkungen durch die COVID 19-Pandemie entstanden.
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Leistungs- und Arbeitsbilanz 2020  |  Text: Mag. Markus Schneider

Stabile Beschäftigtenzahlen im Jahr 2020 stellten die Krisensicherheit der Jobs in der  
Land- und Forstwirtschaft unter Beweis. Bedarf an Rechtsberatung war enorm. 

Mitgliederzahlen blieben trotz Krise stabil, 
917.040 Euro an Förderungen ausbezahlt

Die NÖ Landarbeiterkammer blickt 
auf ein herausforderndes Jahr zurück. 
Während die Mitgliederzahlen stabil  
blieben, war der Bedarf an rechtlicher  
Beratung im Jahr 2020 enorm. 

Die COVID-19-Pandemie hat viele 
Branchen hart getroffen und tausende  
Arbeitsplätze gefordert. In der Land- und 
Forstwirtschaft in Niederösterreich  
blieb die Beschäftigtenzahl dagegen  
weitgehend konstant. „Geringfügige  
Auswirkungen waren nur im Frühjahr  
erkennbar, ab Juli waren unsere Mit- 
gliederzahlen sogar durchgehend höher 
als in den Vergleichsmonaten des  
Vorjahres. Das zeigt uns einmal mehr, 
dass die Jobs in der Land- und Forstwirt-
schaft sehr krisensicher sind“, zog Präsi-
dent Ing. Andreas Freistetter eine trotz 
aller Herausforderungen positive Bilanz.  
Insgesamt waren im abgelaufenen  
Jahr 2020 knapp 35.000 unselbständige 
Dienstnehmer (inklusive Erntehelfer und 
Saisonbeschäftigten) in der Land- und 
Forstwirtschaft in NÖ tätig. In der Mitglie-
derstatistik wurden dabei im Mai mit 
17.775 und im Juni mit 17.337 aktiv  
Beschäftigten die durchschnittlich höchs-
ten Beschäftigungszahlen ausgewiesen.  

Extrem herausfordernd war das Jahr 
2020 für die Experten in der LAK-Rechts-
abteilung. „Es gab speziell in der Phase 

des ersten Lockdowns sehr viele arbeits-
rechtliche Anfragen. Unsere Rechts- 
abteilung war das ganze Jahr über sehr 
gefordert. Als Ergebnis konnten wir heuer 
mehr als 600.000 Euro für unsere  
Mitglieder erstreiten“, erklärte Kammer-
amtsdirektor Mag. Walter Medosch. 

 
Mindestlohn als Meilenstein 

 
Eine wichtige Errungenschaft erreichte 

die NÖ LAK bereits Anfang des Jahres mit 
der Einführung des EUR 1.500,- Mindest-
lohns für Beschäftigte in bäuerlichen  
Betrieben. „In den niedrigsten Lohn- 
kategorien bedeutete dieser Abschluss 
ein Plus von über 10 Prozent“, freute sich 
Freistetter über die Einigung mit der  
NÖ LK. Neben der Umsetzung des Min-
destlohnes wurde auch eine Weiterent-
wicklung zahlreicher arbeitsrechtlicher 
Bestimmungen und damit eine wesent-
liche Modernisierung und Vereinfachung 
des Kollektivvertrags für bäuerliche 
Dienstnehmer/innen umgesetzt.  

Ausgebaut wurde darüber hinaus die 
LAK-Informationskampagne für Ernte-
arbeiter/innen und saisonal Beschäftigte 
aus dem Ausland. Neben arbeitsrecht- 
lichen Basisinformation, die u.a. Mindest-
lohn, Sonderzahlungen, Arbeitszeit sowie 
Urlaubsanspruch beinhalten, kamen 

Infoblätter zu den Themen „Arbeiten  
bei Hitze“ sowie über die gesetzlichen  
Bestimmungen der Arbeiterquartiere in 
bäuerlichen Betrieben hinzu. „Der Arbeit-
nehmerschutz ist uns sehr wichtig.  
Unsere Infoblätter stehen in 12 Sprachen 
zur Verfügung und wurden in den  
Sommermonaten in den bäuerlichen  
Betrieben verteilt, um aufzuklären und 
Missständen vorzubeugen“, betonte 
Freistetter.  

 
Über 1.500 Förderungsbezieher 

 
Stark war die Nachfrage im abgelaufe-

nen Jahr im Bereich der Förderangebote 
der NÖ LAK. Über 1.500 Mitglieder  
durften sich über eine der zahlreichen 
Beihilfen oder ein bewilligtes Baudarle-
hen freuen. Komplett neu organisiert  
werden musste die Treueprämienaktion 
2020. Da die Einschränkungen aufgrund 
der COVID 19-Pandemie eine Abhaltung 
der traditionellen Ehrungsfeiern unmög-
lich machte, bekamen die 559 (!) Jubilare 
ihre Treueprämien heuer online über- 
wiesen sowie Urkunde und Ehrengaben 
per Post zugesandt. Nicht vergessen  
wurde auf die Lehrlinge & Meister, die  
für ihre ausgezeichneten Abschlüsse 
ebenfalls prämiert wurden. 

 Insgesamt wurden im Jahr 2020 
917.040 Euro an Mitglieder ausbezahlt. 
Besonders erfreut zeigte sich Freistetter, 
dass bereits auch Anträge für den 2020  
neueingeführten Zuschuss zum  
Papamonat bewilligt werden konnten. 
„Damit wollen wir einen Beitrag für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und  
Beruf leisten“, so Freistetter. 

Viel Improvisation war bei der  
Aus- und Weiterbildung gefragt. Obwohl 
einzele Absagen unvermeidbar waren, 
sorgte das LAK-Bildungsreferat mit der 
raschen Umstellung von Präsenzkursen 
auf Online-Seminare dafür, dass die 
Mehrzahl des LAK-Kursprogramms  
(89 Kurse mit knapp 700 Teilnehmern) 
durchgeführt werden konnte.

Bundesforste-Mitarbeiter Martin Fuchs (im Bild mit seiner Gattin Michaela und  
seinen Söhnen Fabian und Jonas) war einer von mehr als 1.500 Mitgliedern, die  
im Jahr 2020 eine der zahlreichen LAK-Förderungen in Anspruch nehmen konnten
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www.landarbeiterkammer.at/noeÖLAKT  |  Text: Mag. Markus Schneider

Mitte Jänner einigten sich die großen 
Sozialpartner auf den Abschluss eines  
General-Kollektivvertrages zum Thema 
COVID 19-Test und Maskenpflicht am 
Arbeitsplatz. 

Bei der Vorstandssitzung des ÖLAKT 
herrschte bei den Landarbeiterkammern 
Einstimmigkeit, dass auch die Sozialpart-
ner in der Land- und Forstwirtschaft  
Vereinbarungen in den einzelnen Bundes-
ländern abschließen werden. 

Inhaltlich sieht der General-KV vor, 
dass Beschäftigte COVID 19-Tests grund-
sätzlich außerhalb der Arbeitszeit zu  
absolvieren haben. Ist dies nicht möglich, 
ist einmal pro Woche eine bezahlte  
Freistellung zu gewähren, die einver-
nehmlich zu vereinbaren ist. Bei positiven 
Tests dürften Arbeitnehmer nicht benach-
teiligt bzw. gekündigt werden. 

Darüber hinaus haben Beschäftigte, 
die zum Tragen einer Maske verpflichtet 
sind, spätestens nach drei Stunden 
Anspruch, die Maske für zehn Minuten 
abnehmen zu können. Gelten werden  
diese Regelungen zunächst bis 31. August 
2021. 

Weiters wurde in der Vorstandssitzung 
die Umsetzung der Verordnungen zum 
Landarbeitsgesetz 2021, welches mit  
Jahresmitte in Kraft soll, besprochen.  
Mittlerweile positiv bewertet der ÖLAKT-
Vorstand die Überführung des land-  
und forstwirtschaftlichen Berufsaus- 
bildungsgesetzes in die Kompetenz des  
Bundesministeriums für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus.  

Auf politischer Ebene initiativ werden 
möchte der ÖLAKT im Hinblick auf  
Änderungen im Pensionsrecht. Vor- 
rangiges Ziel ist es dabei, Rahmenbedin-
gungen mitzugestalten, die älteren Dienst-
nehmern in der Land- und Forstwirtschaft 
ein gesundes und altersgerechtes Arbeiten 
und einen angemessenen Pensionsantritt 
erlaubt ohne die Alterssicherung der  
jüngeren Generationen zu gefährden.

Freistellung für Test und Maskenpause kommt
Die 1. ÖLAKT-Vorstandssitzung 2021 fand online statt. Beraten wurde über den Corona-
General-KV, dessen Regeln auch für Beschäftigte in der Land- & Forstwirtschaft gelten werden. 

Unter dem Motto „Gemeinsam is(s)t 
man besser: Gemeinsam aus der Krise  
lernen, gemeinsam zukunftsfit werden“ 
lud das Ökosoziale Forum Ende Jänner 
zur 68. Wintertagung ein. 

Beim Fachtag Obst-, Gemüse- und 
Gartenbau stand zum Thema „Was wir aus 
der COVID-Krise lernen und was nicht“ 

speziell die Sicherheit und Stabilität  
unseres Ernährungssystems im Fokus. 

LH-Stellvertreter Präsident Stephan 
Pernkopf betonte dabei in seinem  
Leitgedanken die unbedingte Notwen- 
digkeit der Sicherstellung der Selbst- 
versorgung aus einer nachhaltigen  
heimischen Landwirtschaft. 

Bei der anschließenden Podiums- 
diskussion mit dabei war auch ÖLAKT- 
Vorsitzender Andreas Freistetter, der in 
seinem Beitrag die Landarbeiter als  
systemerhaltende Stütze der Lebens- 
mittelproduktion heraushob, aber natür-
lich auch die Herausforderungen für  
die Beschäftigten und deren Betriebe  
ansprach. Sein Fazit: „Mittelfristig müssen 
wir es anstreben, die Abhängigkeit von  
Arbeitskräften aus dem Ausland zu  
reduzieren“, so Freistetter. Als Lösungs-
ansatz sieht Freistetter die Schaffung  
ganzjähriger Beschäftigungsmöglich- 
keiten, um die Landwirtschaft attraktiver 
für den heimischen Arbeitsmarkt zu  
machen: „Unser Ziel muss es sein, dass es 
mit der Produktion nachhaltiger Lebens-
mittel auch gelingt, nachhaltige Jobs im  
ländlichen Raum zu schaffen.“

Selbstversorgung soll nachhaltige Jobs schaffen
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Andreas Freistetter (li.) war Teil einer Podiumsdiskussion im Rahmen der 68. Winter-
tagung. Infos & Videos zur Wintertagung finden Sie online unter www.ökosozial.at.

Der ÖLAKT-Vorstand beriet über den Corona-Generalkollektivvertrag, die Umsetzung 
des neuen bundesweiten Landarbeitsgesetzes sowie Änderungen im Pensionsrecht
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Bildung  |  Text: Melanie Höller

Aufgrund der aktuellen Einschränkungen werden zahlreiche Weiterbildungsangebote  
der NÖ LAK derzeit als Online-Seminare abgehalten. Die Nachfrage ist erfreulich groß.

Online-Kurse kommen hervorragend an

Im Seminarraum des LAK-Service 
Centers in St. Pölten herrscht auch nach 
dem Jahreswechsel weiterhin gähnende 
Leere. Die COVID 19-Pandemie macht 
eine Abhaltung von Präsenzkursen derzeit 
unmöglich.  

Dennoch lief das LAK-Kursprogramm 
in den ersten Wochen 2021 auf Hoch- 
touren. „Wir haben viele unserer Kurse 
auf Online-Trainings umgestellt. Die 
Nachfrage ist ausgezeichnet und auch  
die Rückmeldungen der Teilnehmer sind 
sehr positiv“, freut sich Bildungsreferentin  
Melanie Höller.  

Alleine im Jänner fanden insgesamt 
acht Online-Seminare mit 98 Teilnehmern 
statt. Die NÖ LAK hat sich bereits darauf 
festgelegt, vorerst bis März keine Präsenz-

kurse in St. Pölten abzuhalten. Bei berufs-
spezifischen Weiterbildungen sind  
Präsenzkurse unter Einhaltung strenger 
Maßnahmen möglich. 

ADR-Gefahrgutlenker 
Basiskurs für Stückgut (Klassen 2, 3, 4, 5, 6, 
8 und 9 für Stückgut "anders als in Tanks") 
Nächste Termine:  
Do-Sa, 25.-27.02.2021 
Do-Sa, 11.-13.03.2021 
Do-Sa, 27.-29.05.2021 
Aufbaukurs für Tanks (Klassen 1 & 7 „in Tanks“) 
Nächster Termin: Do-Sa, 18.-20.03.2021 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten jeweils:  
DN: EUR 35,- + DG: EUR 165,- 
Ausweisverlängerung 
Die Gefahrgutlenker-Bescheinigung ist 5 
Jahre gültig. Noch vor dem Ablauf der 5 Jah-
re muss der Inhaber einen Weiterbildungs-
kurs zur Ausweisverlängerung besuchen. 
Wird die Frist versäumt, erlischt die Berech-
tigung automatisch!  
Nächste Termine:  
Do-Fr, 25.-26.02.2021 in Mödling 
Fr-Sa,  26.-27.02.2021 in Mödling 
Fr-Sa,  26.-27.02.2021 in Neulengbach 
Fr-Sa,  12.-13.03.2021 in Neulengbach 
Fr-Sa,  28.-29.05.2021 in Neulengbach 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 160,- 
 
Ladekrankurs „klein“ und „groß“ 
Lehrgang zur Führung von Ladekränen bis 
und über 300 kNm 
Nächste Termine: 
Mo-Do, 01.-04.03.2021  
Mo-Do, 03.-06.05.2021 
Dauer: Bis 300 kNm: jeweils Mo-Mi / Über 
300 kNm: jeweils Mo-Do 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: bis 300 kNm: DN: EUR 60,- + DG: 

EUR 210,- 
über 300 kNm: DN: EUR 80,- + DG: EUR 320,- 
 
Staplerkurs  
Lehrgang zur Führung von Staplern 
Nächste Termine:  
Do-Fr, 18.-19.03.2021 
Do-Fr, 20.-21.05.2021 
Ort: Schulungs-Zentrum Neulengbach 
Kosten: DN: EUR 60,- + DG: EUR 150,- 
 
Begasungsleiter 
Ausbildung lt. Sicherheitsverordnung 
Dieser Kurs richtet sich an alle Personen, 
die Phosphorwasserstoff (Detia Gas) im  
Vorratsschutz einsetzen (im Silo, Lager, etc..) 
Trainer: Ing. Victor Krainz 
Termin: Mi, 24.03.2021 
Ort: RLH St. Pölten 
Kosten: EUR 210,- pro LAK-Mitglied 
 
ONLINE-KURSE 
Was Sie brauchen? Laptop oder Stand-PC 
mit Internetzugang, Mikrofon bzw. Headset 
und einer Kamera. Sie erhalten einige Tage 
vor Kursbeginn einen Link zur Online Platt-
form „Zoom”, einfach anklicken und schon 
sind Sie im virtuellen Kursraum. Die Trainer 
sind bereits sehr erfahren im Umgang mit 
Online Kursen. Entsprechend viele Pausen, 
interaktive Übungen und abwechslungs- 
reiche Methodik sind selbstverständlich. 
 
Mutmach-Café 
Stärkung fürs emotionale Immunsystem 
Claudia Kloihofer-Haupt zeigt Ihnen  
Möglichkeiten auf, wie wir anstatt Sorge, 

Kraft schöpfen können um gut durch diese 
Krise zu kommen. 
Trainerin: Claudia Kloihofer-Haupt 
Termin: Mi, 24.02.2021 / 9-11 Uhr 
Kosten: GRATIS für LAK-Mitglieder! 
 
Das professionelle Online Meeting 
Online Meetings funktionieren nach eigenen 
Spielregeln. Tipps und Tricks, wie Sie das 
Meeting bzw. Ihre Präsentation interaktiv,  
interessant und anregend gestalten, lernen 
Sie in diesem Online-Workshop.  
Trainerin: Andrea Khom / Michaela Kellner 
Termin: Di, 16.03.2021 / 8.30-12.00 Uhr 
Kosten: DN: EUR 20,- + DG: EUR 25,- 
 
Punktgenau kommunizieren mit 
E-Mails 
Ziel dieses Seminars ist es durch strukturierte 
und verständlich geschriebene E-Mails 
schnellere Rückmeldungen zu erhalten. 
Trainerin: Michaela Kellner 
Termin: Do, 04.03. + Mi, 10.03.2021 /  
jeweils 08.30-12.00 Uhr 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 50,- 
 
Betriebsrätekurs 
Aufgrund der aktuellen Lage wird der  
Betriebsrätekurs in verkürzter Form online 
abgehalten. Der Schwerpunkt wird auf die 
aktuellen Themen zur Corona-Krise gelegt 
(Praxisberichte sowie arbeitsrechtliche Fach-
themen). Auch im Online-Kursraum besteht 
natürlich die Möglichkeit sich untereinander 
auszutauschen und Fragen zu stellen. 
Termin: Mi, 17.03.2021 / 8.30-14.30 Uhr 
Kosten: GRATIS für LAK-Mitglieder!

Aktuelle Aus- und Weiterbildungsangebote

Das Telefontraining war einer von acht Online-Kursen der NÖ LAK im Jänner 2021



ServiceCenter &  
Geschäftsstelle St. Pölten  
Gerhard Lechner 
Geschäftsstellenleiter für St. Pölten sowie die Bezirke  
St. Pölten-Land, Lilienfeld, teilweise Baden und Tulln    
3100 St. Pölten, Landhausboulevard Haus 2 Top 6a  
Tel.: 02742/ 35 26 83, Mobil: 0676/ 841 430 15 
E-Mail: stpoelten@lak-noe.at

Geschäftsstelle Amstetten  
Karl Buchinger 
Geschäftsstellenleiter für die Bezirke Amstetten, Scheibbs, 
Waidhofen/Y. sowie teilweise Melk und St. Pölten-Land  
3300 Amstetten, Kirchenstraße 17  
Tel.: 07472/ 622 07, Mobil: 0676/ 841 430 11 
E-Mail: amstetten@lak-noe.at

Geschäftsstelle Zwettl  
Günther Edelmaier 
Geschäftsstellenleiter für die Bezirke Gmünd, 
Waidhofen/Thaya, Zwettl und teilweise Melk 
3910 Zwettl, Gartenstraße 32, 1. Stock  
Tel.: 02822/ 524 93, Mobil: 0676/ 841 430 17 
E-Mail: zwettl@lak-noe.at

Geschäftsstelle Horn   
Maria Wurzer 
Geschäftsstellenleiterin für die Bezirke Horn, Krems-
Stadt, Krems-Land und teilweise St. Pölten-Land  
3580 Horn, Wiener Straße 5/ Top 1  
Tel.: 02982/ 24 29, Mobil: 0676/ 841 430 13 
E-Mail: horn@lak-noe.at

Wir sind  
in ganz NÖ 
Unsere  
Geschäftsstellen 



Geschäftsstelle Wr. Neustadt   
Josef Seidl 
Geschäftsstellenleiter für Wr. Neustadt sowie die Bezirke 
Baden, Neunkirchen, Wr. Neustadt-Land & teilweise Bruck/L.  
2700 Wr. Neustadt, Hauptplatz 15  
Tel.: 02622/ 228 94, Mobil: 0676/ 841 430 16 
E-Mail: wrneustadt@lak-noe.at

Kammeramt & Geschäftsstelle Wien  
Regina Groß 
Geschäftsstellenleiterin für Wien 
1015 Wien, Marco d’Avianogasse 1/1  
Tel.: 01/ 512 16 01 18, Mobil: 0676/ 841 430 22 
E-Mail: regina.gross@lak-noe.at

Geschäftsstelle Mistelbach  
Markus Hemerka 
Geschäftsstellenleiter für die Bezirke Mistelbach sowie 
teilweise Gänserndorf, Hollabrunn und Korneuburg 
2130 Mistelbach, Bahnstraße 28 
Neue Adresse ab Juli 2021: Hafnerstraße 2  
Tel.: 02572/ 24 80, Mobil: 0676/ 841 430 14 
E-Mail: mistelbach@lak-noe.at

Geschäftsstelle Hollabrunn   
Franz Dick und Oliver Hauer 
Geschäftsstellenleiter für die Bezirke Hollabrunn  
sowie teilweise Korneuburg und Tulln 
2020 Hollabrunn, Amtsgasse 9  
Tel.: 02952/ 24 38, E-Mail: hollabrunn@lak-noe.at 
Franz Dick: 0676/ 841 430 12 
Oliver Hauer: 0676/ 841 430 19  

Geschäftsstelle Gänserndorf   
Martina Münzker 
Geschäftsstellenleiterin für die Bezirke Gänserndorf, 
Mödling sowie teilweise Bruck/Leitha 
2230 Gänserndorf, Bahnstraße 15  
Tel.: 02282/ 22 135, Mobil: 0676/ 841 430 18 
E-Mail: gaenserndorf@lak-noe.at

Wien
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KR Daniel Kögel 
 
Heimatort: Kilb (Bezirk Melk) 
geboren am: 10.10.1980 
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder  
Beruf: Angestellter beim 
Maschinenring NÖ-Wien

Für Margit Perzy kam die Wahl  
zur Kammerrätin anfangs überraschend. 
Denn ursprünglich war die Angestellte 
im Stift Geras zwar auf dem Wahlvor-
schlag als Kandidatin nominiert, jedoch 
nicht an wählbarer Stelle. 

Nachdem Kammerrat Herbert Müllner 
aus Irnfritz sein Mandat aus privaten  
Gründen nicht annehmen konnte, wurde 
Perzy von der Fraktion des Team Freistet-
ter NÖAAB/FCG als Kandidatin aus dem 
Bezirk Horn als Müllners Nachfolgerin 

ausgewählt und im September als neue 
Kammerrätin angelobt. 

Beruflich brachte die zweifache Mutter  
alle Voraussetzungen mit, um sich als  
Interessenvertreterin zu engagieren.  
2018 wurde sie im Stift Geras, wo sie seit 
1992 arbeitet, zur Betriebsratsvorsitzen-
den der Angestellten gewählt. „Wir sind 
ein kleines Mitarbeiterteam und mein  
Bemühen ist, dass alle zusammenhalten“,  
erklärt die 47-Jährige ihr Credo als  
Betriebsrätin. 

Abseits ihres Jobs im Stift ist Perzy  
ehrenamtlich im Verein des Naturparks 
Geras aktiv, wo sie als „Mädchen für Alles“ 
für jede Aufgabe die passende Lösung  
findet. Darüber hinaus engagiert sie sich 
im Verein „Geras klingt“, der mit der  
Organisation toller Konzerte immer  
wieder für musikalische Highlights sorgt.

KR Margit Perzy 
 
Heimatort: Hötzelsdorf (Bezirk Horn) 
geboren am: 4.11.1973 
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Beruf: Angestellte im Stift Geras

Mit mehr als 1.700 kammerzugehöri-
gen Mitarbeitern im Jahr 2020 zählen die  
Maschinenringe zu den größten Betrie-
ben im Wirkungsbereich der NÖ LAK. 

Dementsprechend war die Belegschaft 
des Maschinenrings schon in den letzten 
Perioden stets mit einem Mitarbeiter als  
Funktionär in der LAK-Vollversammlung  
vertreten. Nachdem Markus Gilli, der von 
2014 bis 2020 als Kammerrat fungierte, 
diesmal nicht mehr zur Wahl antrat,  
wurde der Mostviertler Daniel Kögel als 
sein Nachfolger und neuer LAK-Kammer-
rat angelobt. „Ich werde mich bemühen, 
die Anliegen unserer Mitarbeiter  
bestmöglich in der LAK einzubringen“, 
betont Kögel. 

Beim Maschinenring, wo er seit  
2008 beschäftigt ist, hat der zweifache 

Familienvater seine Zelte im Kundenbüro 
in St. Pölten aufgeschlagen, wo er als Key 
Account Manager und stellvertretender 
Vertriebsleiter in der Großkunden- 
betreuung tätig ist. 

Zuhause ist der 40-Jährige in Kilb im 
Bezirk Melk, wo ihm als Stabführer,  
Tuba-Spieler und Vorstandsmitglied eine 
wichtige Rolle im heimischen Musik- 
verein zukommt. Seine Freizeit verbringt 
er am liebsten mit seiner Familie sowie 
im heimischen Garten.

Kammerrätin 
Margit Perzy

Die neuen NÖ LAK-Kammerräte im Porträt
KR Josef Geyer 
 
Heimatort: Scheiblingkirchen-
Thernberg (Bezirk Neunkirchen) 
geboren am: 16.02.1969 
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
Beruf: Silomeister u. Lagerleiter  
im Lagerhaus Grimmenstein

Mit Josef Geyer haben nun auch die 
Mitarbeiter im südlichen Bereich der  
Lagerhaus GmbH einen Kammerrat und 
damit eine direkte Verbindung zu ihrer  
Interessenvertretung in ihren Reihen. 

Der gelernte Maurer ist seit 2008 bei 
der Lagerhaus GmbH beschäftigt und als 
Silomeister und Lagerleiter am Standort 
in Grimmenstein für den Agrar- und  
Baustoffsektor verantwortlich. Zusätzlich 
zu seinem Job engagiert sich der drei- 
fache Familienvater als Betriebsrat,  
wo er bereits die zweite Periode als  
stellvertretender Vorsitzender aktiv ist. 

Mit der Landwirtschaft eng verbun-
den ist der 52-Jährige aber auch abseits  
seines Jobs im Lagerhaus. Denn gemein-
sam mit seiner Frau Gabriele betreibt er  
einen Wildzuchtbetrieb - in der Region 
bekannt als „Wildgehege Steinhof“ - mit 
Direktvermarktung. 

Zu seinen Hobbys gehören neben der 
Liebe zur Natur und dem Lesen vor  
allem das Singen. Die Singgemeinschaft 
Bromberg darf sich seit vielen Jahren über  
seine Unterstützung als Tenor freuen. 
Wenn dann doch einmal noch Zeit bleibt, 
verbringt er diese mit seinem Alaskan 
Malamute, der auf den Namen Apollo 
hört.

Kammerrat  
Daniel Kögel

Kammerrat  
Josef Geyer 
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